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Dinstag den 25. Mai 1875.

<I64L—1) Nl. 3ß38.

Ellöschling der Rinderpest.
Laut Note der k. l . Statthalterei in Trieft

^°M 11. Ma i 1875, Z . 5070, ist dic Nmder<
Pest in Zabine, Bezirkshauptmannschast Bolosca,
"" 7. d. M . erloschen erklärt worden.

Nachdem gegenwärtig das ganze Verwaltungs-
gebiet der genannten Statthalterei seuchenfrei ist,
'"treten die anläßlich des Herrschens der Rinder
V ^selbst hicrlands getroffenen Maßregeln außer
'""kfamleit.

Bezüglich der Ein- und Durchfuhr von Thie-
"n und Gegenständen, welche in § 2 des Rin-
°erpestgesctzeö vom 29. Jun i 1868 näher bczcich-
"smd, insoferne dieselben aus dem noch immer
"leuchten Kroatien stammen, bleiben die Bestim-

mungen der 88 5 und 6 des genannten Ge-
' ^ s vollständig aufrecht.

Laibach, am 20. M a i 1875.
^ K. l . Landcsrcgiernnss in Krain.

(1624^-2) Nr. 815.

KanMsteii-Stelle.
a. Vei dem l . k. Bezirksgerichte Treffen ist eine
f .Kisten-Stelle niit der Dicnsteszuwcisung dciul
,'.'.Bezirksgerichte Großlaschiz, womit dic sistem-
'"Men Bezüge der X I . RangSklasse verbunden

'̂ ^, in Erledigung gekommen.
^ Die Bewerber haben ihre gehörig belegten

esuche, in welchen sie die volle Kenntnis der

beiden Landessprachen nachzuweisen haben, im vor-
schriftsmäßigen Wege

b i s 3 0 . J u n i 1 8 7 5
bei diefem Präsidium einzubringen.

Vorgemerkte Milita'rdcwcrbcr haben nach Bor-
schrist des Gesetzes vom 19. April 1872, Z . 60
R. G. B., der hohen Ministerial-Berordnung vom
12. Ju l i 1872, Z . 98 R. G. V. und des hohen
Iustizministerial-Erlasses vom I.September 1872,
Z. 11348, ihre Gesuche einzubringen.

Rudolfswcrth, am 11 . Mai 1875.
K. k. Kreisgcr ichts-Präsidium.

(1563!)—2) ^ Nr. 682.

Offert-Allsschreibung
fur die Erbauung einer stabilen Brücke
mit eiserne«, überbau in der Landes
Hauptstadt Salzburg für Vlechnung

des k. k. Straßen Aerars.
M i t Beziehung auf die in der letzten Num-

mer des Amtsblattes Verlautbarte ausführliche
Offertausfchreibung werden Bauunternehmer ein-
geladen, für den Bau dieser Brücke ihre Offerte
bis zum

1. J u l i 1 8 7 5 ,
bei der k. k. Landesregierung in Salzburg einzu-
bringen.

Salzburg, am 24. April 1875.

Von der l . l . Landesregierung.
Der l. l. Statthalter:

Thun.

(1539—2) Nr. 2054.

DiebstahlsMctcn.
Bei dem k. k. Kreisgerichtc Rudolfswcrth er

liegen auö der strafgerichtlichen Unterfuchung gegen
Iofef Brajdit und Cons, wegen Verbrechens des
Diebstahles nachstehende Effecten:
H Hautlcdcr, 1 Unlerrock,
3 grilne Regenschirme, 1 weißt Schürze,
2 schwarze Hüte, 4 seidene Tücher,
1 schwarze Sammlwestc, 1 gelbes Tuchcl,
l graues Umhängtuch, 1 graues Tüchtl,
3 Ellen Satinclot, I weißes Tüchcl,
1 brauner Kiitcl, 1 gelbes schwarz gestreiftes
1 blauer Kittel, Tüchcl,
1 Decke, 2 blaue Tücheln,
4 Lllen Blaudruck, 1 gewillte Joppe,
7^ (öllcn Barchent, 1 neueS weihtS Tüchel,
3 Ellen grauen Barchent, Mehrere Ellen Spitzen,
1 Leintuch, 7 Ellen Blaudruck,
1 blaue getupfte Schürz?, z Elle Schusfwollstof,
2 schwarze Schürzen, 1 schwaize Zcughosc,
I braune Schürze, 1 schwarze Weste.
1 AllaS-Schürze, 1 WachSstöckcl,
2 Haupttücher, 3 Slren Zwiln,
2 Kopflücher mit Spitze«, Mchrerc Ellen schwarze
ElwuS Leinwand, Börtcln.
l Frauen-Jacke,

Alle jene, welche Eigenthumsansprüche auf
diese Gegenstände geltend machen wollen, haben
dieselben

b i n n e n J a h r e s f r i s t
nach der dritten Einschaltung dieses Edictcs sogewiß
Hiergerichts geltend zu machen, widrigens dieselben
veräußert und der Erlös der Staatskasse zuge-
führt würde.

Nudolfswerth, am 27. Apnl 1«?ü.

A n z e i g e b l a t t.
l l 2 8 6 ^ Nr. 530.

'^^lltatcli-Verstcigenlttst.
lvlrd ̂  ' ' l- Vezirlsgcrichte Landstraß

«""nnnt gemacht:

l"°cur«..' " ^ " ""suchen d " l. t. Finanz-
er»,,, . " " ' ^aibach die efccntivc Vcrstci.
^ . « °er dem Anton Mailincic uon Scla
"lchiikt^n ^ ' ^ " ' gerichtlich auf 070 fl.
bttrsH?. ^calität, im Grundbuchc der
^ttolu,,' "lctcrjach «ud Utb.-Nr 169
^'lkict ' bewilliget und hiezu drei
ŝlc c».l ^ ' ^ f a h u n g c l , , und zwar die

""s den

"'".°»^n'U''..

' ^ > n , l .?' ^ ' n u s t 1 8 7 5 ,
» ^r ,, " " ' " ' t lags von <-> bis 12 Uhr,
l"lin, """Slanzlci »n ̂ audstraß mit dem

^"dle° l . . °»"U"""" worden, daß die
"ll>lc!.,. ^ der ersten und zweiten

! " ^ m ? " " " " ' °dcr ilbcr dem Schütz.
"lUbe, s ' . ^ der dritten aber auch unlcr

, Di» ,^"lal,lnglbcn werden wird.
^l>es^^ ^lcltalio,isbcdi»gnissc, wo, nach

! '̂bot<. "k lcdcr Ncitant vor gemachtem
l^ ^lcit«'' ^pcrc. Vadium zu Handen
X > zu erlcuen hat,
>,t»h "^ ^chätzmiasprolololl und der

'h'llch?.,Zl°" tünnen in der dieS-
Ü, ̂  t z?kn<stratur cingeschen werden
< H ! ü ^ ^ezlrtsgericht ^andstraß, am

E ^ ,. Nr. 209^.

'l.Kutwc Fcilbietung.
^N,l,V^ezirlSgcrichtc Wippach

>zvloc. "b" das Ansuchen der t. t.
5 < d ? " u r für Kran gegen Vtat-
< ' ' ^de ' ^ ' ^oonNazgur iNr .4

'le an ' eucrämllichcn Rückstands.
l laufenden Steuern dem hohen

Aerar schuldigen 30 fl. 99 ' / , lr. 0. W.
o. 8. c. in die exec, öffentliche Versteige,
rung dn dem letzteren gehörigen, im Grund-
buche wm. IV, p»F. W5, 106, 147 und
153 »(! Scnoselsch vorkommenden Ncalilä'
ten, im gerichtlich erhobenen Schätzung«-
werthe von 2287 st. ö. W., gewilligt und zur
Vornahme derselben die executive» Feilbie-
lungS-Tagsatzungcn auf den

5. J u n i ,
auf den

6. J u l i
und auf den

7. August 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
OerichlSlanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbictung auch unlcr dem
Schätzungswnthc an den Meistbietenden
hintangegcbcn wird.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchscztracl und die kicitationsbeoingnissc
ltiunen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstundcn cinacschcn werden.

K. l. BczillSgerichl Wippach, am23stcn
April 1875.

(1307-3 ) Rr. 2209.

Erecntive
Rcalitätelt-Versteigenlllg.

Vom l. l . städt..dcleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird bclannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias
Gramer die exec. Feilbiclung der dem
Mathias Darovitz gehörigen, gerichtlich
auf 903 fl. geschätzten, im Grundbuchc
Ainöd uud Rcls.-Nr. 94 ' / , vorkommenden
Hnbrcalität ^ow. 200 st. o. ». o. bewil«
ligt und hiezu drei FcilbictungS'Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,

hlcrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealital bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
dem SchähungSwcrth, bei der drillen aber
auch unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicitanl ein 10"/„ Va«
dium vor gemachtem Anbote zu Handen
der ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprolololl nnd der
Orundbnchöcxtract können in der dieSge-
lichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Rudolfswerlh, am
18. März 1875.

(152l—-3) Nr. 2100.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l.

Finanzprocuratur für Krain gegen Josef
ttopaöln von Podraga Nr. 33 wegen aus
dem stcucrämllichcn RückstandSauSwcise an
lausenden Steuern dem hohen Aerai schul»
digcn 63 st. 30 ' / , kr. 0. W. c 8. o. in
die efcc. öffentliche Versteigerung der dem
lctztern gehörigen, im Grundbuchc wm. 1,
j.liF. 81 ad Nculoffel, wm. X I I , pax. 500,
Win. X1U, i»u^. 214, tom. XIV, i>u^.
442 liä Herrschaft Wippach vorkommenden
Realitäten im gerichtlich erhobenen Schatz«
ungswcrlhe von 1380 ft. ö. W. gewil-
ligt und zur Vornahme derselben die ex«.
FcilbietungS.Tagsatzungen auf den

4. J u n i ,
auf den

3. I u l l
und aus den

6. August 1875 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem «nhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätzungswerlhc an den Meistbieten-
den hintangegeben werden.

Das SchützungSprolololl, der Grund-
buchSexlract und dir ^icitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
23. April 1875.

(1242—3) Nr, 2394.

Elilmellttlst
an die unbekannt wo befindliche Agnes
T e l b a n , verehel. K o ö i r , sowie deren
ebenfalls unbekannte Erbs- und Rechts

Nachfolger.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Oberlai-
bach wird der unlxlannl wo befindlichen
Agnes Telban, verehelichte Koöir, sowie
deren ebenfalls unbekannten Erbs- und
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

ES haben Ursula und strunz Svlgclj,
Vormünder der minderj. Franz Soigel-
schcn Kinder von Franzdorf Nr. 04, wider
dieselben daS KlagstonscnSgesuch zugleich
Klage z>cw. Verjährt- und lörloschcnerllä
rung einer Forderung i»<:w. 200 fl. ö. W.
c. u. o. «lid i.i-UW. 12. April 1875,, Zahl
2394, hieramlS eingebracht, worliber zur
summarischen Verhandlung die Taasahung
auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geklagt
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Franz Suhaoolml von Franzdors
als eui-awr a<1 aowm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
12. April 1875.
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(1607—1) Nr. 1406.

Euratorsbestelluug.
I n der ExecutionSsachc des Johann

Supan von Unterleibniz gegen Josef Pinter
von dort pow. 100 ft. c. 8. e. wmde den
Satzgläubigerinncn der Pfandrealitüt Rtf.-
Nr. 673 aä Herrschaft Radmannsdorf na-
mens ?polloma und Maria Pinter von
Unterleibniz wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Jakob Pogainll von Hribe zum
onrator »ä lletuiu bestellt und beuchlben
die für fie bestimmten Feilbietungsrubrilen
vom 15. «pril 1875, Z, 1406, zugestellt,
welchem auch die weiteren Schriften in
dieser Ek«utionssache zugestellt werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 19. Mai 1875.

(1609—1) Nr. 12239.

Erinnerung.
Dem unbekannt wo befindlichen An«

dreas Cervaö von Mautelsdorf und Io -
Hanna Strevar von Adelsberg und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern wird hie-
vn! erinnert, daß über das G.such des
Anton Delleva von Graz und Johann
Nova! von Grobse betreffend die Erlas«
sung des Auftrages an die TabularLläu-
biger auf Elhebung des Einspruches gegtn
die beabsichtigte lastenfreie Abtrennung der
Parz.Nr. 1029 mit 3 Joch 508 UMftc.,
N l . 1031 mit 1 Joch 819 llKlftr.,
Nr. 3030 «i t 739 lüKlftr. und Nr. 1033
mit 776 cHKlftr. von der Realität deS
Johann Noval von Glvvöe Urb.'Nr. 41
»ä Lueg ergangenen Bescheid vom 29sten
Dezember 1874, Z. 12.239, dem für sie
aufgestellten Curator Herrn Dr. Eduard
Deu in Adelsbera zugestellt worden ist.

K. l. Bezirtsgencht Ndelsberg, am
29. Dezember 1874.

(1611—1) Nr. 1442.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsber̂
wird kundgemacht, daß in der Exccutions-
sache der l. k. Finanzprocuratur Laibach
uom. des hohen Nerars und Glundent-
laftungsfondes gegen Anton Marloocic von
Vuluje Nr. 10 die mlt dem Vcscheide
vom 23. Oktober 1874, Z. 7119, auf
den 16. Februar 1875 angeordnete dritte
exec. Feilbietung der dem Efecuten gehö«
rlgen Realität Urb. - Nr. 73 aä Luegg
peto. 162 fl. 8 kr. o. 8. c. mit Beide-
halt des Ortes, der Stunde und dem
vorigen Anhange auf den

2. J u l i 1 8 7 5 ,
übertragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Ndelsberg, am
14. Februar 1875.

(1384-1) Nr. 983.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Reifniz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Karl Perjatel
von Gottschee die executive Versteigerung
d«r dem Johann Perjatcl von Slatenek
gehörigen, gerichtlich auf 1820 ft. g schütz«
ten und im Grundbuche der Herrschaft
Reifniz gud Urb.-Nr, 644 ̂  vorkommen-
den Realität bewlliget und hiezu drei Feil-
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

11 . J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben »erden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein 10"/<, Vadlum zu Han-
den der Licitatlonscommission zu erlegen
hat, so »ie d«S Schätzungsprolololl und
der Glundbuchseftract können in der
diesgerichttichen Registratur eingesehen
»erden.

K. l. V«zrl!s,»richt Relfniz, am lOten

(1442-1) Nr. 5837.

Erecutive
Rcalitäteu-Vcrfteigeruug.

Vom l. t. Bezntsgerlchtc Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Blut
von Cerovc Nr. 7 die exec. Feillmtung
der der Dorothea Iudnit von Kloster ge«
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten und auf 1200 fl. geschätzten Rea-
litiit bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf d«u

15. J u n i ,
die zweite auf den

16. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in dem Gerichtslocale mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Realität bei
dc«. ersten und zweiten Feilbietung nur um
odrr über dem Schätzuugswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Das Schä'tzungsprotololl, der Grund,
ouchsextact und die îcitationsbcdingnisse
können hlergerichte eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
6. September 1874.

(1342-1) Nr. 1279.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Franz

Verbic von Franzdorf gegen Franz <övi-
gelj von Franzdorf, refp. gegen dessen
Nachlaß, unter Vertretung der Ursula
Avigelj von Franzdorf und des Milvor-
mundes Mathäus Avigelj in Franzdorf
wegen auS dem Urtheile vom 24. April
1872, Z. 1428, schuldigen 220 fl. ö. W.
c. 8. e. in die executive öffentliche Verstei-
gelung der d<m letztern gehörigen, im
Giul'dbuche der Henschaft Freudcnlhal
8ud tom. I I - , loi. 55, Rctf.-Nr. 121, vor-
kommenden Realität fammt An- und Zu-
gehör im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 6000 st. ü. W., gewilligt und
zur Vo« nähme derfelben die executioen Feil-
bietungstagsahungen auf den

9. Juni,
auf dm

10. Jul i
und auf den

11. August 1875 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz<
ten Feilbictung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden Hintange-
sieben werde.

Das Schätzungsftrotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationöbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. Februar 1875.

s1330—1) Nr. 10973.

Executive
Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Rudolfewerth wird bekannt gemacht:
(is fei über Anfuchen der Firma

Schelmbauer k Tyoler, durch Dr. Eigner
in Linz, die execulive Feilbietung der den
Mathias und Agnes Krischt gehörigen,
gerichtlich auf 1180 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Gottschee uud
Rclf.Nr. 1508, sol. 2400 vorkommenden
HubrealilLt zu Rußbach peto. 407 fi. 4 kr.
c. 8. o. bewilliget und hiezu drei Feilbie«
t̂ ngS-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
die dritte auf den

6. August 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die ölcitalionsbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder Acitant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zu handln
der îcitationScommission zu crlcgnl hat,
ju wie t>as SchätzungSprutololl und der
GrundlMchSextract lözmcn in der diesgc-
richtllchcn Registratur eingesehen wcrden

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfSwerlh, am 30. November 1874.

(1220—1) Nr. 1599.

Erinnerung
an den unbekannt nio befindlichen Joscf
Trost aus Podgriö Nr. 5 uud seine un-
bekannt wo befindliche Rechtsnachfolger-

Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird dem unbekannt wo befindlichen Josef
Trost aus Podgric Nr. 5 und feinen un-
bltannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

(is haben Johann und Franzisla Ko-
paöln von Podgüt, dutch Dr. u. Wurz-
buch von Kaibach, wider dicfclben die Klage
auf Ersitzung deS EigmlhumSrechtcS rück-
sichtlich der Realität tom. 1., i ^ . 42,
Rctf.Nr. 18 ad Pfarrtirchengilt Wippach
nnd Gestattung der Einverleibung dieses
EigenlhumSrechtes im Grundbuche c. 8. o.
»ud PNS3. 25. Mälz 1875, Z. 1599, Hier-
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

11. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mlt dem Anhange des
^ 29 a. G. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres uubclannlell Aufenthalles
Iofef Pelizoni von Lozice als curator
ad aotum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

tt. t. Bezirksgericht Wippuch, am
26. März 1875.

(1400-1) Nr. 1559.

Executive Feilbietimg.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit lnlannt gemacht:
Cs fei von diesem Gerichte über daS

Ansuchen des Anton Stubic von Groß»
Altendorf, Bezirk Kaibach, gegen Johann
Skubic von Polic Nr. 12 wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 12. April 1839,
Z. 147, schuldigen 105 st. ö. W. o. 8. o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem lctztern gehörigen, im Orundbuche der
Helrschaft Sittich, deS GebirgSamteS 8ud
Urb.-Nr. 141 und 142 vorkommenden
Realität in Polic im gerichtlich erhobenen
Schützu:igswerthe von 4430 fl. 0. W. ge-
willigt und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte dieFeilbielungS^Tagsahun-
gen auf den

10. J u n i ,
auf den

8. J u l i
mit» auf den

12. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit dem
ilnhange bestimmt worden, daß obige Rea-
lität nur bei der letzten Feilbictung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
Schätzungswerthe auch unter demfelben an
den Meistbietenden hintangegeben wird.

Die KicitalionSbedingnissc, das Schätz-
ungsprototoll und der GrundbuchSexlract
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 25sten
März 1875.

(1002—3) Nr. 1554.

Erinnerung
an LulaS und M a r i a Slejlo'schen
Erben von Col und dem I e r n i von
I e r n i Medvedec von Predgorize un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den Lulas und Maria Slejlo'schen
Erben von Col und dem Icrni von Iernl
Medvedec von Predgrize unbelanntc» Auf-
entHaltes hiermit erinnert:

Es habe Josef Slejlo von Col Nr. 8
wider dieselben die Klage auf Verjährung
und Gestaltung der Böschung der aus dec
'/«Hübe 8uj) pHF. 53, Rctf.-Nr. 17 ein-
verleibten Hypothekar» Forderungen per
172 fi. 42 kr. und per 11s! fl. sammt
Anhang 8u!) pwW. 28. März 1875, Zahl

155)4, hmamtS eingebracht, worüber M
mündlichen Verhandlung die Tagscihu»g
auf den

25 J u n i 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS 8 ^
dcr a. G. O. angeordnet und den Getlaglen
wegen ihres unbekannten Aufenthalte«
Andreas Rovan von Col als curators
acwui auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselbe« zu dem E«>°c
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder fich emen
anderen Sachwalter z« bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigen»
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K.k. Bezirksgericht Wippach, am M "
März 1875.

(1532—3) Nr. 1406.

Executive
Neülitäten-Verfteiaerllllg.

Vom l. k. Bezirksgerichte RadmalU's-
dorf wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Johann S»<
pan von Unterleibniz die exec. Versteh
rung der dem Josef Pinter von Unter-
leibniz gehörigen, gerichtlich auf I M ' l '
gefchätzten Realität sub Rctf.-Nr. 6?o»"
Herrfchaft Radmannsdorf bewilligt un°
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, ut>"
zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1875 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 ^
in der Gerichtskanzlei zu Radmannsd"
mlt dem Anhange angeordnet worden, ^
die Pfandrealität bei der ersten und M ^
Feilbietung nur um oder über dem S«"
tzungSwerth, bei der drillen aber auch uw
demselben hintangegeben werben wird.

Die «icitatlonsbedinnnisse, wol'"« ,
lnsbesondere jeder Licitant vor gemach«'
Anbote ein 10«/, Vadium zu Handen °c
«icitationScommission zu erlegen hat, l°
wie das SchätzungSprotololl und .^
GrundbuchSexlract können in der «"
gerichtlichen Registratur eingesehen weroc

Den Tabulargläubigern M t h ^
Barbara und Maria Reschel wird "'
unter Einem bedeutet, daß ihnen w«
ihres unbekannten Aufenthaltes I a l o H
gainil von Hribe zum Curator be"
wurde, welchen die dieSfällige Nubr« ̂ ,
gestellt wurde und die weiteren Sa)l»
zugestellt werden. ^,,,

K. l. Bezirksgericht Rahman"«»
am 15. April 1875. '

(1477-3) Nr. ^

Executive
Realitätelt-VerfteigellM

Vom t. l. Bezirksgerichte 3«»
wird bekannt gemacht: „ m-

Es sei über Ansuchen des He"" ^
hann Tomäic von Feistrlz die elc ^
Feilbietung der dem minderjährig"'" ^
Slarc von Feistrlz Nr. 54 gehörigen. <̂
richtlich auf 1900 fl. geschätzten s"" ,s,
Nr. 579 und 594 li'ä Herrsche , " ^
derg vorkommenden Realität bM"W ^ l
hiezu drei Feilbittungs-Tagsatzuna^ M
zwar die erste auf den W

8. Juni, ^ M
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den _ W

10. August 1 8 7 5 . «
jedesmal vormittags von 9 bis ^ gn-
der Gcrichtskanzlei mit dem «ny°'^ he«
geordnet worden, daß die Pfa"°"" ^'""
der ersten und zweiten FeilbietM ^ ^
oder über dem Schätzungswerts.^a"^
dritten aber auch unter demselve" «
gegeben werden wird. n" )^ s

Die îcitationsbedingulsse, Fel>
insbesondere jeder l'icitanl vor n ^F>
Anbote ein 10perz, VadiuM z" «h^
der îcitationscommission zu e ^ e'
sowie das SchätzungSprotolou ^ M
GrundbllchScxtract tönnc,, ln " ^» l
richtllchen Rcgift'atur cl'!ssel"' z,, «

K. l. Bezirksgericht 3",'
22. Jänner 187h. ^
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(15«?...2) Ni. 2745.

Executive
Fchmissmversteigenmg.

^om k. k. Landesgerichte Laibach
lv"d bekannt gemacht:

EsseiüberAnsuchendesHcrrn I . C .
Messer in Laibach die executive Feil-
^etung der dem Anton und Johann
^°l i in Laibach gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und aus
^ 5 ft. go kr. geschätzten Fahrnisse,
W : Vieh, Wägen:c. bewilligt und
MM die Feilbietungs-Tagsatzung auf

?. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor.,
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
^M i t t ags im Orte der Fahrnisse,'
^anavorstadt Hs.-Nr. 94, mit dem
A'satze angeordnet worden, daß die
Endstücke bei dieser Fcilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe gegen so-
lche Bezahlung und Wegschafsung
ylntangcgeben werden,
^ a i b a c h , am 8. M a i 1875.

(1420—3) Nr . 2634.

Erillncrung
?," ^e unbekannten Erben und son-
ften Rechtsnachfolger des Herrn I o -

' ^ r e g e r , Hausbesitzer in Graz,
Iakominigassc 3tr. 23.

r "on dem k. k. Landesgerichte Lai-
."lh wird den unbekannten Erben und
!Mgen Rechtsnachfolgern des Herrn
^°sef Wreger, Hausbesitzer in Graz,
"akominigasse 3lr. 23 mittelst gegen-
'^rtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
pichte die krainische Sparkasse in
^übach die Klage auf Zahlung einer
^rlehcnsschuld per 6300 st. sammt
,'uhcmg eingebracht und um die richter-
' " ) ' H"fc gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Be-
l v ? ? ^ ^ " u Gerichte unbekannt und
la!" sie dielleicht aus den k. k. Erb-

"den abwesend sind, so hat man zu
c ̂  Vertheidigung und auf ihre Ge-
r i l ! " ^ Unkosten den hierortigen Ge-

'^c,ddocaten D r . Franz Viunda als
^ " ° r bestellt, mit welchem die an-
i ^ t e Rechtssache nach der bestchen-
ky.r.. ^"chtsordnung ausgeführt und

'Mden werden wird.
len v 5 ^ ^ n n t e n obigen Getlag-
^ i i i i ^ ^ " zu dem Ende erinnert,
ttlch - '^ allenfalls zu rechter Zeit selbst
t«l, 9?^°der inzwischen dem bcstimm-
H^^Uretcr ihre ^iechtsbchclfc an die

Kics^^ Sachwalter zu bestellen und
i'll^., d i ch te namhaft zu machen und
^ e n " ^ " " rechtlichen, ordnungsmä-
^dhot lle einzuschreiten wissen mögen,
^ r M , " ' da sie sich die aus einer

^ !el^ "llnung entstehenden Folgen
W ^ "zuniessen haben werden,

s ' ^ ^ a m 24. Apri l 1875.

^ ^ Erinlielung
W ^ n v ? Johann Kurre aus
! s ^ "b, Bezirksgericht Tschcrnembl.
' l ° l s^ " beul k. k. Kreisgerichtc in Ru«
l ? ^ c > . . ^ ^ ' " Herrn Johann
! ^ c l , ^ Unterwald, Bezirksgericht
, ,<z<z ,' l)le,nit erinnert:
» 1 ^ he ^"^"' ihn bei dicsenl Ge-
M ^ " Iuhann 3)iaintinger, Han
« " M Rudolfswerth, durch Dr .

Johann Skedel, die Klage äo i)rao8.
12. Apri l 1875, Z . 5 0 1 , M o . 125 st.
45 kr. o. ß. o. eingebracht, worüber
die Tagsatzung zur fummarischcn Ber>
Handlung auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,
früh 10 Uhr angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Ange-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den k. k. Erblan-
dcn abwesend ist, so hat man zu dessen
Vertretung und auf dessen Gefahr und
Kosten den Herrn Friedrich v. For-
macher, k. k. Notar in Nudolfswerth
als om'kwl :ul ;lotum bestellt.

Herr Jakob Kurrc wird hicvon
zu dem Ende verständigt, damit er
allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen andern Sachwal
tcr bestellen, auch diesem Gerichte nam-
haft machen, überhaupt jm ordnungs-
mäßigen ÄLcge einschreiten und die
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellcn
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
frei steht, seine Nechtsbchelfe auch dem
benannten Curatur an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabsä'u-
mung entstehenden Folgen selbst vci-
zumessen haben wird.

Rndolsswerth, am 14. Apri l 1875.
(1365—3) Nr. 105)2.

Massumierung dritter exec.
Fcilbietung.

Vom l. l. stüdl-deleg. Bezirksgerichte
RudolfSwerlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. t. Finanz-
plvcuratur in âibach die executive Ver-
slcigcrung dcr dcm Johnm, Cer̂ cl ooi>
Hrastje gehörigen, gclichtlich auf 1200 fl
geschätzten Realität l̂ ä Grundbuch Kuftilel-
Herrschaft RudolfSweith Rctf.^Nr. 5l im
RcassumicrungSwcgc i'cw. 340 ft. 24 lr.
o. 8. c. bewilliget und hiczu dic einzige
Fcäbict mgS-Tugsatzung auf den

4. J u n i l 8 7 5 ,

vormittags von N bis 12 Uhr, in dcr
Ocrichlötanzlci mit dcm Anhange angeoi d-
net worden, daß dic Pfandrealilät bei dieser
gcill'ictulig auch unter dcm Schä'tzungS-
wcrlhe hinlangcgclien werden wird.

Die îcitatî nsbedm^nisfe, woniach
insbesondere jeder îcitant vor gemach-
lem Anbote ein lOpcrz. Badium zu Han-
den der îcitationscommission zu erlege'
hat, sowie das TchähungSprotololl und
der OrundbuchSextracl tonnen in dcr die«
gerichtlichen Ncu'sMltm cin.,cschcn werden

K. t. städt..delca. Bczirlsgcricht Ru
dolsswcllh, am I. März l«75.

(12^4-3> Nr, 3 l l5 .

Erccutivc
Realitätett-VcrsteigMllllj

Vom l. l. Gezirlsgerichle Landslraß
wird plannt gcmncht:

Vs sei iibcr Ansuchen deß l. l. Steuer,
amtcs Lanchraß die csccntivs Versteige,
rung dcr dem Hoscf Goriöcl von Ober«
fcld gehörigen, gerichtlich auf 1770ft. ge-
schätzten Ncalitut Ulb.-Nr. 68 .iä Grund-
buch Herrschaft Pletcljach bewilliget und
hiczu drci Feilbielungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

b. J u n i ,
die zweite auf den

5 J u l i
und die dritte auf den

5. August !875>,
l^esmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr NmlSlanzlsl mit dem Nnhange a»,-
geordnet worden, daß die Pfandrcalitäl
bei dn crstcn und zweiten sscilbictnng «mr
„n, oder i!bcr dem Schätzungswerth, de,
der drillen aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

Die LicitatilinSbeointtllisse, wornach
insbesondere ieber Llcitant vor gemachtem
Aliiiote r!!' 10perz. Vadium zuhanden der
^uilationseommission zu crlegen hat, so-
,v>r das SchätzungsprotoloU und del
Olunddllchscxtracl lttnnen in der biesge»
,'chtlichcn Registratur eingesehen werden.

it. l. VezirlSgericht ilandstraß, am
2. Februar 1875.

(>s>42-3) Nr. 0145.

Dritte exec, sscilbictung.
Vom l. l. staot.'drtcg. Äezillsgnichlc

Vaiback wird mit Vczug auf das Edict
vom 11. Februar 1875, Z. 22080, l'e-
tannl gemacht:

Es seien in Stattgcbung deS vom
Execulionsführer einverständlich mit dem
(öxcculen gestellten Gegchrcns die erste
und die zweite mit dem Gescheide vom
11. Hedruar 1875, Z. 22080, auf den
31. März und 1. Mai 1875 angeordnete
l'fec. Fcilliielung dcr dem Ialob Saller
von Grundorf gehörigen Realität Einl.»
Nr. 79 ucl Sonnegg mit dem fül abgc-
hallen crllärt worden, daß eS lediglich bei
ocr mit demselben Vcscheide auf den

5. J u n i 1875,

vormittags 10 Uhr angeordneten dritten
executive« Fcilbictung mit dcm flühern
Anhange sein Verbleiben habe.

zk. l. städt.'delcg. Bczirlsgcricht liai.
bach, am 30. Ma,z 1875.

(1503-3) Nr. 2454.

Executive Fcilbietimg.
Bon dcm l. l. Bezirksgerichte Tscher-

mmbl wird hiemit l'elal-.nt gemacht:
OS sei über Ansuchen des Peter Ma-

jerle von Thal Nr. 8 gegen Georg und
Maria Hermann von Gerdenschlag wegen
schuldigen ii4ft. <z. W. o. 8. c. in die exe-
cutive Versteigerung dcr dem lctztcrn ge-
hörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Pöl«
land önd wm. IV, lui. 44, Nctf..Nr. 297
vorlommendcn Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchätznngSwerthc von 321 ft.
rewiliigt und zur Vornahme dcrfclben die
FcilbiclungS-Tagsatzungen auf den

b. J u n i ,
auf den

3. J u l i
und auf den

7. August 1875 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr, iu der NmlS-
lanzlci mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubiete« dc Realität nur
bei dcr letzten Fcilbiclung auch unter dcm
Schätzwenhe an den Meistbietenden hint«
angcglvcn werden.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchScxtract und dieöicilationSbedingnisfe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstuudm eingesehen wcldcn.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. Mai 1875.

(14W-2) Nr. 1480.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bezirlsgerichtc Tscher.

ncmbl wird hicmil bekannt gemacht:
^s sei über Ansuchen des Herrn Si-

mon Zadnil von 6ateS, durch Dr. We-
ncdltlcr, êgen Paul Kobe von Schwcinberg
wegen schuldigen 03 fl. 20 tr. 0. W. (̂ . u. (̂ .
in die ercc. Versteigerung dcr dlm letzteren
gehörigen im Grundbuche iul Herrschaft
Pölland 8n1) wni. 29, loi. 76 vorkom-
menden Realität im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrlhc von 100 fl. bewilligt
und zur Vornahme derselben die Feilbic»
tungs-Tagsatzung auf den

b. J u n i
auf den

3. J u l i
und auf den

7. August 1875,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Amts-
tanzlci mit dcm Anhange angeordnet, daß
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten imlbiclung auch unter dcm Schütz«
ungSwcrthe an den Meistbietenden hintan-
gcgcbcn werden wird.

DaS Schätzungsprotololl, dcr Grund'
buchsextracl nno die ̂ icitationSbedingnisse
können bei dllscm Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
18. März 1875.

(1295-3) Hr. ing
Executive

Realitäten-Verfteisterullg.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kanostraß

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des t. t. Steuer-

amteS in ^andstraß dic ^ec. Versteige-
rung der dem Michael Suhadolc von St.
Marcin nchörigen, gerichtlich auf 140 fl.
geschätzten, im Grundbuchc der Herrschaft
Plctt'jach ^nl̂  Urb.-Nr. 15>4 vorkommen-
den Realität bewilliget, und hiezu drei
FeilbictunaS-Tagsatzimaen. und ^war l»ie
erste "uf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

5. August 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uh»,
in dcr Gcrichtstnnzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schähungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die îcitationsbcoingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote rin I0"/„ Vaomm zu Handen der
Kicitationscommijsion zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und dcr
Grundbuchscftract können in der dirs-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ^andstraß, am
15. Oktober 1873
(1439—3) Nr, 4793.

Orecutivc
Realitatfll-Vcrfteigerunst.

Vom l. l. VczirlSgcrichtc Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei ilbcr Ansuchen deß Hllrn
Emanuel Fux von Möitting die ef«. Feil-
bictung der dcm Georg Nemanii von <vo-
zatovo gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte bcl'gtcn und auf 561 fl. geschätzten,
im Grmiobuche D . -R . -O . Com nenda
Möltlnig^ui) Rctj.-Nr. ^2'/^, vorkommen-
den Realität bewilliget und hirzu die drille
FeilbietungS-Tagsatzung auf den

5. J u n i l « 7 5 ,

vormittags von 9 bis 10 Uhr, hiergerichts
mit den Anhange angeordnet worden,
daß die Psandrealitäl bei dieser Fcilbielm,«
auch unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbcoingnisfc, dcr Grund-
buchseftracl fowic daS SchützungSprotololl
können in der dieSgcrichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(270—3) Nr. s'.il;.':.

Ezecutive
Realitätcn-VcrfteistclUllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Scnosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen deS LulaS Pau-
lovöic von Goriie die executive Versteige-
rung der dem Jakob Allovin von Goriic
gehörigen, gerichtlich aus 15)0 fl. geschätz-
ten Realität k»1> Urb.-Nl. 1147, t,<»». 1l,
j'ui. 138 ud H'rrschaft Adeleberg bewillige«
und hiezu drei Feilvletunge-Tag<ahuna.en,
und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

8. J u l i
und die dritte auf den

10. «ugust 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze zu Scnoselsch mit dem An»
hange angeordnet worden, baß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten sseilbic-
tung nur um oder über dcm SchiitzungS-
werlh, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Alitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen
der îcitationscommission zu erlegen hat,
fowie das SchätzungSprolololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, am
5. Dezember 1874.



854

Bei Josef Karinger
grösste Auswahl billiger guter

<r> Zwirn- und
SieiiliHlsclmlie

in allen Grössen von 30 kr. bis II. 1-50.

In der Gradisclia - Vorstadt
IIiuis-\r. 24 ist eine schöne

Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, 1 Ciihinct, Küche,
Speisekammer und Holzlege für kommendes
Ziel (Michaeli) zu vergeben. Das Nähere bei der
Hauseigenthümerin daselbst. (1581) 3—3

» 1
Echisen Sie Ihre Adicsse

a n (?6S) 25>—^,^

27kr..Gentraläeput

l l . , 8olimel^ll88e 6
und Sie belommcu sodann
eine wohlsorticrtc cr>n«
plctte Muster ' Collection,
sowie ausführliches Wa-
renverzeichnis g?r»t1« »,

tr»n«<» cin.icsendct.
DM- I«b« Vestcllung aus
der Provinz, selbst die
l l t i n f t c wirb auf da«
solideste und Pünllichste

ausgeführt.

Glücks-Offerte.
Ai 16. u l 17. Juni

.beginnt schon wieder die von der hohen
Regierung genehmigte und garantierte in
7 Abtheilungen eingetheilte grosse Geld-
verlosung, in welcher nachstehende Treffer
zur sicheren Entscheidung pelangnn, als:

B e i » 375,000
230,000, 12.5,000 , SO,OOO, «0,000,
5O,IMN> 40,000, ;ti;,ooo, 3 •< 30,000,
24,000, 2 a 20,000, 18,000, 8 ä l,i,OOO,
9 » 12.000, 12 k 10,000, M i. (JOOO,
f» •. 4800, 40 a 4000, 3 ä 3000, 203;«
2400 5 i. 1800, 1500, 412 » 1200,
512 i\ «00, 12 a 3<>0, 597 » 300 u. s. w.

Mein Debit hat sich stets :ds der

allerglücklichste
bewiesen, ich empfehle daher zu dieser gün-
stigen Verlosung:
£anze Lose a II. 337 , halbe :i fl. 1.69, viertel

» 85 kr.
Für alle Abtheilungen:

Game ;'« fl. 6675, halbe a fl. 3338, viertel
ä n. 1679.

Nach der Ziehung sende ich amtliche
Ziehungslisten sowie Gewinngeldcr prompt
und verschwiegen zu, man wende sich ver-
trauensvoll an (130B) 12—9

Adolf Lilienfeld,
Hank- und Wechselge.schiift in H a m b u r g .

(iW—2) Nr. 6645.

UebertragMg dritter exec.
Feilbietunq.

Vom l. l . städt.dclea. Vezitlsgerichtr
in Laibach wird im Nachhange zu dem
l>ie5gerichtlicht„ Edicte vom 16. Jul i l874,
Z. 13.486, und vom 13. Oltober 1874,
g . 15,832, hiemit belannl gegeben:

Es sei über Ansuchen des Heinrich
Kaspar Maurer von «rch, durch Dr . Raz-
lag, die mit dem Gescheide vom 13. Ok-
tober 1874, Z. 15.832, auf den 7. April
1875 angeordnete dritte execulive Feilbie-
tung der in den Verlaß dcr Maria Sclan
gehörigen Realität, Rctf.'Nr. 12 ̂ ä Pfalz
Laibach, in Waitsch (5onsc.-Nr 40/25 auf
d«n

9. J u n i 1 8 7 5 ,
votmittaas 9 Uhr, hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

5. l . slüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
dach, 6. Ma i 1875.

„Pur it as."
(Haarverjüngungs-Milch.)

« W U L V ^ „ V i i r l l H « " ist feine .ftaavfatOe, fonbem eine
, •./5W..••-V..-v ini(ä)Qrtiflc ftlüjficjteit, »ocscl)e bie natjeju »uunbevbare

.-g.-. - -ti-^^.1 Eiijcn|d)äft OcrtUt,' »cijje ^aare ^u üerjüttflett, t). i). afl=
r|x OT i w . n - , 1 , / . ac0-rtf> vf mälifl, "ub jwar binnen I t tn^Mte i i« v l t t r z e l i i i

"'rrtr—I^MI^I 'P-' fprünf|ltd) besaßen. „ P i i r l t a * * " eutfuttt reinen ftavb
/i>-iv" n 11 n 3 X 1 ft /pmt\ Hoff. ' 2Kau sann baö ̂ aar «ad) Belieben mit SBaffer

/ w *'-Ä\ , |r il I K ! f 'üiMCV-'xy wafd)en ' man f a"» a"f lüci6 fiberaogenen ftiffen fdjlafen
> ° j r V'AV.I I j / n i W ^ ^ V nnb 2)ampfbäbev fjebrauclien, tnan wirb feine ©pur einer
) ' ^ f Hflamriiintriiiiff«!. ) A ! ?5«J>e merlen, beim „ P u r l t « » * " färbt niAi, lonbern
/ ^ y i nddtvdijui^uil^ö /r5*yk DerjüiKjt, unb jtoor baö länfifte üppigste ^vaneufjaar
(JUyJP Milch Vsfw »« tie ^aarc unb S3ärte ber 'Jänner.
^ l l ' r fdr graue Haare \WF 2)ie glofd)c „ P i i r l i a n " tostet jwei «nlbett (bei
J | 4 7nr JL'i SJerfenbuttfj 20 fr. mcfiv für Spejen) unb ifl flehen yop
^ i p 9iib(r9(t0«fluuit ^V* nadmaljme'ju bfnictjett burdjbieGrjcuflctOlt« •J'rnnjR
Jff i ihrer JpCl «fc Co. In 1%I<*II, ^lnriHlillserHtrMMH«; »« .
M ursprünglichen M ^iebcrlafle in t'ttiöttd) bei $ertu:

^jj^ ilöfttrforöc. J|L E <1 n « . r «1 ML a l i r ,
* ^ T ' fl. 2 . ^ ^ «Parfunteur. (822) 26 —Ä2

Mterantthe Umglmten I
Vorrä'thig und zu beziehen durch

Ig.v.AemmlUir ^F.Oambergs snchhandlnny
w Laibach:

^aues,: ie Geologie auf die Vodeubeschaffen- No88eyges, die Schriften des Waldschul-
heit dcr österr, . ungar. Monarchie. M i t Meisters, f l. 3'40
vielen Holzschnitten, si, 9 20. Llutlerltg, chirurgisch medizinisches Vademe-

stumpf ö»>-l, Anleitung zum Waldbau. cum geb. sl. 2 20.
4. Aufl. st. 3-s»0. ' «»rtwlg, die Troprnwelt. 2. Ausl, M i t Ta-

Xsei'!-««' ^lss., Kulturgeschichte des Orients feln und Abbildungen, schwarz und bunt.
unter den Kalifen, i . Bd. si. 6. fl. «.40.

WlokenL, die Alpeuwirthschaft der Schweiz, LauLrnfelcl, die Freigelassenen. Äildnugs-
des Nllgäus und der wcstösterr. Alpen> gesch. aus Oesterreich. 2 ^'dc. st. 7-20^
länder. M i t Holzschn. ft. 5. Uegtess. «ontan «anllduo», fUr 1«75 geb.

«28L»,, Grundzüge der Witterungslunde. ft. 2.
2, Aufl. st. 160. «elmvsZen, Dr., die Religionen, ihr Wesen,

llranmors gesammelte Dichtungen, 2. Äuft. ihr i5iltstehen und ihr Vergehen, st. 2 50.
st. 2 40, Nnllel /^sn., die neuere Schöpfungsgeschichte.

8el,«ss, lls. ^ol,8., allgemeine Geschichte der M i t Abbildungen und Tafeln.' st. 7 20.
Literatur, 5. Aufl. ' Erscheint in 10 Lie- Foln'ovl', l iarl iul., die deutsche Dichtung
ferungen î  60 tr. , des 19, Jahrhunderts, si. 5 40.

l.e88iny8 Werke, herausgegeben uon Vlich. Dllksln^, lritische Geschichte dcr National-
Wosclc. 1. illustr. Aufgabe. Erscheint in ölonomic und der Socialismus. 2. Aufl.
45 50 Lieferungen k'30 kr, ft. 5 40.

Le^aer, Geld, Behandlung, Verwendung nnd «»>er, Dr. ssani, Geschichte Oesterreichs.
Vesckaffung, si. l . ' 2 Vde. si. 5.

Naswln« gesammelte Werte. Nus dem Engl. l.lleMes, Zucht. Psiege und Veredlung des
von Victor Carus. Erscheint in circa 60 Pferdes. 3 Aufl. M i t Abbilduugcu. 'si. 3.
Lieferungen ü 70 lr. KralN, Lehrbuch dcr Landwirthschaft. 1. Vd.

«2U8»,ofel-, Paulus und 8ol,mlllt, Handbuch „Ackcrbaulehre." M i t i'olzschn. si, 2-40.
des Eisenbahnwesens. Erscheint in circa ^Veln^olll, Vorschule der EMrimentalphyfil.
12 Lieferungen u 60 tr. 2. Aufl. M i t Abbildungen fl. «.

^alolies, Lehrbuch der Nationalökonomie. ^Vlstl, Max, Geschichte der Handelskrisen.
si. 1 «0. 2. Anst. si. 0 30.

8el,a!l, der Führer des Maschinisten. 9. Aufl. Nele», ^lluasll, Studien Über die Frauen.
mit holzschn, si. 5 40. ft. 7 20.

Xoe8tlln, Geschichte der Musi! im Umriß. si. 3. Iklelmann, Strcifzüge im Kaulasus, in
^ai-nll, Neisen im Gebiete des blauen und Persien und in der asiatischen Türlei. M i t

weißen N i l und den angrenzende» Neger» Illustr, si. 6 75,
läudern im Jahre 1869 1873. M i t Ta> Üasek«, Flora von Nord. und Mitteldeutsch-
feln und Karten fl. 10. land, 12. Aufl. si. 2 1" .

Xasmnl^el». Handbuch der meckaniscleu Tech- Der neue ke«op Etne Sammlnng Fabeln
nologie, 5. Aufl. 2 Bde. fl. 12«0. mit Illustr. Erscheint in 16 Lie'fernngen

Neumann, über den Van und die Anlegung ü, 3l> lr.
von Glashäusern aller Nrt. M i t Atlas, l>Ie» «art. , die Kauinchcnzuclt. M i t Ab-
si 6 30. bildungru si. 1 10'

fsl«8 !«»st., die Geflügelzucht in ihrem gan< l«on»t88Ll,slst 8t»tl8tl80liv, heransgeaeben
zen Umfallge. M i t color. Tafeln, fl. 2 80. von der t. t. statist, Central Commission

Lasset, Anleitung zur Aquarellmalerei, 2le Dr. A. Ficker. 1. Jahrg. fl. 4 80. Er-
Aufl. 72 lr. scheint in 12 Monatsheften.

Xatlil-ein, die Devisen, Effecten und Zinses- Linäei», Sprichwörterschatz der deutschen Na-
,'',insen und Warenreclmnng. si. 2. tion. si, 2 20.

XletiM8!l>, die chemischen Grundstoffe oder »ayss, Untersuchungen. Handbuch der Prü-
Elcmcnte, ft. 2. fung, Untersuchung aller Handelswaren,

llgvill, die Wurzellaus des Weinstockes. M i t Natur- und Kuusterzeuguissc, Gifte, Le-
Abbildungen fl. 1 80. bensmittel :c. 2 Bde. si. 18.

Le>«s, die Nuerhahnbalz. 2. Nust. si 1 20. postel, der Führer in die Pflanzenwelt.
Iee»,nl8<:ne Lsleft»3l:»le für Nau- und Ma- M i t vielen Nbbilduugen. f l . 5 40.

sännen Ingenieure. I n Juchten geb. ü 5m«t8, Wien im Zeitalter der Reformation.
st 280. ' j l . 2. (1859-2)

(N4tt—3, Nr. 367.

Neassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Vun drm l. l. Gezirlsgerichte Se-
nosetsch niird belarnt gcgcben:

Uebrr «nsuchen des ^osef Gorup und
Franz Kalisler. Ert>cn nach Johann Ka-
lister, durch Herrn Dr . Deu, wird in die
Neussumicrmig der dritten executive» Feil-
biclung der der Johanna Mersche von
Hienoviz gehörigen, auf 1880 ft. geschah,
ten N^ l i l ä l Urb.«Nr. 67 aä Gut Ncu-
toffcl gewilligt und zu deren Vornahme
die Tagsahlmg auf den

12 J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität
auch unter dem Schätzwerthe hintangege-
ben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
19. Februar 1875.

(1556-2 ) Nr. 2738.

Neassumierung executiver
Feilbietüllst.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird hlemit betannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der Marianna
Kos von Nassenfuß die mit Bescheid vom
8. September 1874, Z. 4l)25, bewilligte
sseilbietung der dem Josef Tomaz/ö von
Nassenfuß auf die Hofstatt - ud Urb.-
Nr. 491 ad Nassenfuß zustehenden, auf
1100 f l . bewerlheten Vtsitz« und Eige.,-
thumsrechte. sowie der Fahrnisse reassu-
miert und die neuerlichen Tagsahungen
auf den

7. J u n i , dann
1. und 22. J u l i 1 8 7 5 ,

vormittags 11 Uhr, hiergcrichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Nasfenfuß, am
30. «pri l 1875.

(1602 -2 ) Nr. 890.

Curatelsverhängung.
Vom l. l. slädt.-dclea. BczntSgmchle

Laiüack wild hlcmit bela,mt gegeben.
<Ls habe das t. l . Landcsgcrlcht ^

bach mit Verordnung vom 17. «pril 1 " " '
». 2184, den Grundbesitzer Johann ^>
?il von Obertaöelj Hs.-Nr. 47 im S»
des 8 273 a. b. G. G. als Vcrschwe' d^
zu erklären und gegen dcnsclvcn die ^
ratel zu verhängen bcfunden >u,b ! " '
dicsgcrichtlichem Bescheide vom 25'. "M>
1875, Z 7917, über daS Perm»«" " °
Curauden Josef Klcmcnc von Udmat a>°
Curator bcstrllt worden. ^ >

K. l. ftadt.-delcti. Bezirlsger.chl"'
bach, am 12. Ma i

( 1 5 4 8 — 3 ) N r . 2^5«

Ermimung.
Den unbekannten Erben des V l ^

s i u s M i k u l i t , Grundbesitzers '«
Travnik, Hs.-Nr. 9 1 , Bezirk NeiM'
wird hiemit erinnert:

Es haben die Herren F""^
Karl und D r . Theodor Nudesch ^
Frau Mar ia Kosler als E i g e M
merin der Herrschaft Reifniz, t»M
Dr . v. Schrey, 8ud ;mw8. 1<>> - ^
1875, Z 1625, wider Blasius 3 ^
kuliö von Travnik Hs.-Nr. 91 ^
mehrere andere Grundbesitzer ^
Taravmk die Klage i>oio. Anerkenn^
des Eigenthumes- und Vcsitzrechtes vc
Waldparzellcn Nr. 1 7 8 1 , 1916 ""
2730 der Steuerqemeinde Trav"^
o. «. c. Hiergerichts eingebracht, lv"
über mit dem Bescheide vom 20. M ^
1875, Z . 1807, das schriftliche^»
fahren eingeleitet wmde. .<.

Da Blasts Miül l iö nlittlcrlvc"
verstorben ist und dessen Erben »!""
kannt sind, so wurdc den letzteren 3"
Wahrung ihrer Rechte in dieser 3 i ^
sache der hierortige Advocat Herr ̂ '
Franz Munda zum Curator besteh
an welchen dieselben ihre Nechtsbey"'
gelangen zu lassen haben. ^

Uelmgens steht es ihnen"'
frei, sich einen anderen SackMltll >
bestellen und solchen dem Gerichte n"
haft zu machen, sollten sie dieses ̂ '
lassen, so wird die gedachte » ^
sache mit dem erwähnten Curator ̂
Borschrift der G. O . verhandelt w ^

Laibach am 27. A p r i l 1 ^ >
(1545—3) M. 35 '̂

Neassumierung
cxecutivcr Feilbietull^

Vom l. l. ftädl..dcleg. VezirW"
in Kaikach wird bekannt ^^macht' ^,

Es sei über Ansuchen dcr l. l. 3^ <̂
procuratur uom. des hohen ^^jchacl
dliltc erec. Feilbietung dcr dem ^ , ^
^illlvbc von Snile gehörigen, 9l ^
<n,f ,068 fi. geschätzten Realität, ^
Nr. 38, Nctf. M . 4 4 .id Eh reH^ , ,
NcassumierungSwcge pcto. 47 st- ̂ .„hM
resp. deS «ostcnrestcs sammt " , ^ -
neuerlich bewilligt und hiezu dtt v
tungs'Tagsatzung auf den

5. J u n i 1 8 7 5 , . ,

vormittags von 9 bis l 2 Uhr,'" ^ dc>"
gebäudc, dculfche Gosse Nr. ^ " ^ P f a » ^
Alihan«eangeurdnct worden, daß . ̂ t i l

realilät bei dieser FeilbiellMg " " ^ tve"
dem Schätzul'gSwerlhe hintangegl
dcn wird. manalb^

Die «icitationsbedingnilse," ^ach'""
besondere jeder Mitant vor u ^„„e"
Anbote ein Idperz. Vadium " ^ ha,
der Licitat»onScommission z" " ° ^ d l
so wie das SchäßungSproto o" ̂  hi^
Grundbuchsertracl können ' " ^ O e l ^ '
gerichtlichen Registratur ^ ' H ^ i c h t ^ '

K. l. stüdt.-deleg. B " ' " ^
bach, am 22. März 1ö7b.

Druck und Verlag von Ignaz v. sleinmayr H ßedor Vamberg.


